
Zum Abonnements-Wechsel

Autor(en): Frei, C.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 13 (1906)

Heft 27

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-533465

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-533465


—457 s»——

lum ^bonnemeà-Weeksvl.
vie ,,?âà. vlätter" laàen krsunàliob ?u neuem bonnement ein. Fie

bolen aber nickt weit nns, um cils blotvenàigkoit eines Abonnements ?.u em-
pkeblen. vis Vorgänge neuesten vàms nus àem Lobosso «tes st. galliscbon
llr?.-Rates-Verbot àes konfessionellen Lebulgsbetos in àor prassen kalb. kv-
meinàs VIums — unà àie offene Ltollunßnabms àss àsutsoben Vsl>rorvervins
un seiner ffabrsstsgung in lilünvben, mitten in vatbolisob-vaxern, kür àie
Limultansebuls, àas sind Aoitsrsobsinungso, àie ^eàem katb. Doser sagen <^uià
cis noots, vis spät es ist. Vuob in Vlarus tsnàierts man abseits àss sokvei?.
Dekrervoroins leise aber clock mit anerkennsnsverter Offsndeit auf volle Aon-
tralisation àes Ledulvesens mit Lcböpkung eines Vr2isbllngs8okrotärs, àor àie
IVegs ?ur vnikkstion ebnen unà àie immer nocb gegen sein Dasein vogenàvn
tVollen glätten soll. tVir kürebten àisson Lekrstür noob niobt, àenn vor Dukt-
gsbilàen — unà beute bleibt or nocb Duklgekiläe — muss niemanà vurolit
baden. Vbsr eines àllrken vir niobt übvrsebsn: àis làev àor vollen Avntrali-
sation auk àsm Kebisto àes Lobulvesons, àie Kvlüsto naok àem 1882 grûnà-
licb geköpften Lebulsekretär bestsben beute noob, unà ^s mutiger unser«
àokbarstaaton nacb konfessionsloser Ltaatssobuls rufen, um so lebbakter unà
um so vsrstânàlieker ertönt bei uns àsr link naob einem Lobulsekretär. —

vrnsts Vn2sieben auk àem Kobiete àss Lobulvesons kûnàon siob an.
ffs nun, an uns ist es, ebenso laut àis katb., àie konfessionelle Lobule ?.u

verlangen unà ebenso energised sie, vo sie bestellt, mit àon ibr gvliôrsnàon
tiecbten ?u reklamieren. IVir nötigen keinen ^nàersàenkenàsn, sin Vve lffaria
2U boten, ein Vreu7.7sieken ete. '/u maoben, aber in mobrboitliob katbol. Ko-
meinàen soll uns àas Reckt gsvakrt sein, in àor Lobule konfessionell ?u
banàsln. vas ist àie eobte'l'olersn?; àas ist àie rick tige Rreibeit, àis keinen
?vingt, aber ?ugleicb auob keinen in konfessioneller Begebung binâort, Vlies
innert àem llabmen eines gereeliten Keset/es, innort àem kakmen àss Lobiok-
lieben unà blüt/Iioken. vin anàsres Vorleben, àas oins vinai^e Aabl bliebt-
Xatboliken in ikrer religiösen Vnsobauung sobüt?.t, aber àie vatboliken
àaàurcb in ibrsm eigenen Klauben kränkt unà vorlot/.t unà ibnon verbietst,
im blamen àss àreioinigen Kottss àis Arbeit ?u beginnen oàer kür àioss Arbeit
àen Lsistanà àer göttliobvn lffutter 2U srffoben, solcb ein Vorgeben ist niobt
freibeitliol» unà niobt tolerant, àas ist einseitige l'oloran?. unà binkonàe vrsibeit,
àas ist Tyrannei unter àem Deckmantel religiöser l'oloran?. —

veins vurobt niobt, liebe Rreunàs, aber vinigkeit, Xlarkeit unà Vus-
àauer in àer Arbeit kür àon obristlicben, für àen katb. kbarakter von Lobule
unà Vsbrerstanà. ver gläubige vrotsstant stellt auob auk unserer Leite, auob

er vill mit Kbristus, kürkbristus unà àurcb kbristus an àie Lodularbsit, aber
mit àem aus eigener lffacbt auksrstanàensn kbristus, nickt mit àem ver-
sobvommenon kbristus moàsrner Humanisten. Das ist àis Auffassung àer
kbef-lteàaktion àer „?âà. ölätter". IVir veràen alls2vit unà ^eàormann
gegenüber àis lîs ob te àes Debrerstanàss unà àie 2sitgsmâsso vntvickluug
àes Debrerstsnàos vakren unà verteiàigen, aber vir lassen auob niobt rütteln
an àer katb. Auffassung àer Lobule unà ikrer Aufgabe, niobt rütteln an àen
traàitionellen Reckten unà kepffogenboitsn àieser Lobule. —

Rortsokrittliod? ffs. ^vubeiàniseb? klein,
vinsieàkln im ffuli 19V6. kl. ?rvl.
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